
IN KÜRZE

Grabmäler
werden geprüft

Führung im
Baierweinmuseum

BRENNBERG.AufgrundderUnfallver-
hütungsvorschriften ist auchdieGe-
meindeBrennberg verpflichtet, die
Standfestigkeit derGrabmäler zuüber-
prüfen.Dies geschieht durchden
SteinmetzbetriebHermannMeier am
Dienstag, 20. Juli, in Brennberg gegen
15.30Uhrund inFrauenzell gegen
16.15Uhr. Interessierte Bürger können
zusehen.DieNutzungsberechtigten
der beanstandetenGrabmalewerden
schriftlichbenachrichtigt. IstGefahr
für LeibundLebender Friedhofsbesu-
cher imVerzuge,wirddasGrabmal zu-
sätzlich gesichert oderumgelegt.Die
Nutzungsberechtigten erhaltendann
eine schriftlicheAufforderung, die
Standsicherheit desGrabmals inner-
halb einer gesetztenFristwieder her-
stellen zu lassen.

Witzerzähler tritt
inGeisling auf
PFATTER/GEISLING. Da indiesem
Jahr das 90-jährigeGründungsfest des
TVGeisling geplantwar, jedochCoro-
na zumOpfer fiel, haben sichdie TV-
Bosse etwas einfallen lassen, umdas
Jubiläumnicht ganz inderVersen-
kungverschwinden zu lassen:Am2.
Juli kommtdeshalb derKabarettist
FonseDoppelhammernachGeisling,
ummit seinenWitzendas Publikum
zuerheitern.DieVeranstaltungdesTV
findet auf derMehrzweckflächehinter
demSportplatz statt. Einlass ist um17
UhrBeginnum19Uhr.Karten sind er-
hältlichunter fonse.ticket.io. „Sauwit-
zig – die große Stadiontourmit Fonse
Doppelhammer“: Soheißt das neue
Programmdes lustigenNiederbayern,
der imFernsehen als besterWitzerzäh-
ler imFreistaat gilt.

Fußgängerverkehr
wird umgeleitet
WÖRTH. Aufgrundder provisorischen
Gehwegverbreiterung imKurvenbe-
reichbeimÜbergangBayerwaldstraße
inAltdorfer Straßemuss derGehweg
andieser Stelle in denkommenden
dreiWochengesperrtwerden.Der
FußgängerverkehrwirdnachAngaben
der Stadtverwaltung frühzeitig auf den
gegenüberliegendenGehwegumgelei-
tet. EntsprechendeBeschilderungen
werden aufgestellt.

BACH.Ab4. Juli hat das Baierweinmu-
seum inBachwieder jedenSonntag
von13bis 16Uhr geöffnet.Dort gibt es
neben einerWeinverkostungvielfälti-
ge Informationen zurGeschichte des
Weinbaus inAltbayern. Ebenfalls am
Sonntag, 4. Juli, organisiert der Förder-
verein bereits ab 12.15Uhr eine öffent-
liche Führung im Innen- undAußen-
bereichdesMuseumsundWeinberges
anderHauptstraße. EineAnmeldung
ist nicht erforderlich. Informationen
unterTel. (0 94 03) 95 02 13, 95 49 84
oder (01 70) 36 38 013. (llu)

Diebe beschädigten
Schöpfwerkanlage
WÖRTH.UnbekannteTäter, die laut Po-
lizei anKupfer interessiertwaren, be-
schädigten inder Zeit von18. bis 23. Ju-
ni die SchöpfwerkanlageWörthhof.
Sie rissen eineKupferdachrinneher-
unter und entwendetendiese. Beim
Versuch, eine Fensterbank ausKupfer
herauszureißen,wurde diese beschä-
digt.Der Schaden liegt bei 500Euro,
der Beutewert bei 300Euro. Zeugen
werdengebeten, sichbei der PIWörth,
Telefon (0 94 82) 94 11-0, zumelden.

Gemeinderatwird
verschoben
ALTENTHANN.AmDienstag entfällt in
derKanzlei dieAmtsstundedes Bür-
germeisters.Die SitzungdesGemein-
deratswird aufDienstag, 13. Juli, um
19Uhr inder Sporthalle verschoben.

Marktgemeinderat
berät über Parkplatz
DONAUSTAUF.AmDonnerstag, 19.30
Uhr, tagt in der Schulturnhalle der
Marktgemeinderat. Auf derTagesord-
nung stehenunter anderem:Neubau
Parkplatz ander SportanlageDonau-
stauf (Vorstellung/Beratungder Pla-
nungundBeschluss zurUmsetzung),
Änderungdes Bebauungsplans „Do-
naustauf-Süd“ (Vorstellung, Bera-
tung/Beschluss zurBilligungdes Pla-
nungsentwurfs) sowieAufstellungdes
Bebauungsplans „Oberes Feld I“ (Vor-
stellung, Beratung/Beschluss zurBilli-
gungdes Planungsentwurfs).

BRENNBERG. Zum fünften Mal lädt
die Gemeinde zu einemOpen-Air-Kon-
zert auf die Wiese im Himmeltal bei
Frauenzell ein. Die Artenvielfalt der
Natur geht dort in ganz besonderer
Weise eine inspirierende Symbiosemit
der dargebotenenMusik ein.

Das „Tango-Duo Gabla & Blüml“ in-
terpretiert eine Musikgattung, die fast
jeder zu kennenmeint. Doch Tango ist
keineWeltmusik, Tango kommt nicht
aus Finnland, Andalusien oder von der
Reeperbahn. Tango istMusik und Tanz
vom Rio de la Plata, aus Argentinien
und Uruguay und in diesem Fall auch
ein wenig aus Pyrbaum in der Ober-
pfalz. Die Kombination eines urdeut-
schenHarmonika-Instrumentsmit ita-

lienischen Einwanderern in ehemali-
gen spanischen Kolonien ergibt eine
der ganz großenMusiken derWelt. Ne-
ben Originalkompositionen von Astor
Piazzolla, Carlos Gardel, Anibal Troilo
und anderen werden auch Stücke von
NorbertGabla zuhören sein.

Das Konzert am Sonntag, 25. Juli,
beginnt um 16.30 Uhr, der Eintritt kos-
tet zehn Euro, Kinder und Jugendliche
sind frei. Treffpunkt ist um 16 Uhr zur
gemeinsamen Wanderung (ca. zehn
Minuten zur Konzertwiese). Der Weg
ist für Rollstühle und Kinderwagen
nicht geeignet. Festes Schuhwerk ist
empfehlenswert. Tickets gibt es im
Rathaus Wörth, unter Tel. (0 94 82) 94
03 26oder anderTageskasse.

MUSIK

Konzert imHimmeltal

Das Tango-Duo Gabla & Blüml spielt im Himmeltal. FOTO: MARTINA STRIEGL

NEUTRAUBLING. Es ist ein Genuss, auf
den man lange verzichten musste: in
der Gruppe derMusik zu lauschen. Bis
zum 25. Juli ist das nun bei Veranstal-
tungen auf der Neutraublinger See-
bühne möglich. Den Auftakt machte
am Samstagabend die Gruppe „Big 5“.
Nicht nur auf den offiziellen Plätzen,
sondern auch auf der Promenade und
am gegenüber liegenden Seeufer
lauschten Musikbegeisterte der Rock-
musik der 1960er bis 1980er Jahre. Am
Sonntag hatte dann die Gruppe „Con-
traphon“ ihren Auftritt. Sie spielte ei-
nenMix aus Klassikern des Swing und
Bossa nova sowie gefühlvolle Num-
mern des Modern Jazz. In den kom-
menden Wochen finden jeweils von
Freitag bis Sonntag kostenlose Konzer-
te auf der Seebühne statt. (lps)

MUSIK

Fulminanter Start für „Kultur im See“

Von der Promenade aus lauschten viele dem ersten Konzert FOTO: RANGOTT

BARBING/PFATTER/WÖRTH. Die
Menschen in Barbing, Eltheim Geis-
ling, Pfatter und Wörth, Kiefenholz
und alle anderen Bewohner dieser
Ecke des Landkreises sind mächtig an-
gefressen. Der Grund: Die Staatsregie-
rung möchte nun doch entgegen ihrer
Zusage zwar nicht zwei, aber dafür ei-
nen Flutpolder bauen, der doppelt so
groß werden soll wie ursprünglich ge-
plant. Dagegen wehren sich die betrof-
fenenBürgerundnichtnur die.

Am Samstagabend kamen auf die
Südseite der Donau in Höhe Eltheim
rund 500 Bürger aus Barbing und sei-
nen Dörfern sowie aus Pfatter und
Geisling, um mit einem Mahnfeuer
und einem langen Fackelzug entlang
der Donau gegen die Politik pro Polder
zu demonstrieren. Auf der anderen Sei-
te der Donauwarenmindestens genau
so viele Menschen unterwegs. Diese
sind noch betroffener, da auf ihrer Sei-
te nun ein riesiger Flutpolder entste-
hen soll.

Aus der Politik hatten sich einige
Lokalgrößen eingefunden, um die Bür-
ger moralisch bei ihrem Kampf gegen
die Polder zuunterstützen.NebenMdB
Peter Aumer und MdL Sylvia Stierstor-
fer kamen Landrätin Tanja Schweiger

sowie der Bürgermeister von Barbing,
Hans Thiel, und sein Pendant aus Pfat-
ter, Hans Biederer, sowie Bürgermeiste-
rin Angelika Ritt-Frank und Armin
Schneider ausMintraching an die Süd-
seite derDonau.

„Ich sehe die Aktion der Politik aus
München ganz einfach alsWortbruch.
Das kann man mit uns nicht machen.
Das letzte Wort ist hier noch nicht ge-
sprochen“, gab sich Markus Hörner,
Vorsitzender der IG Polder, kämpfe-
risch. Er sei auch nach Tagen immer
noch entsetzt. Man habe sich intensiv
in den Dialog mit der Staatsregierung
eingebracht und jetzt so etwas. Dies sei

ein Hochwasser-Dialog und kein Flut-
polder-Dialog – es sei nochnicht zuEn-
de. Es könne nicht sein, ein Gutachten
über den positiven Nutzen von Flut-
poldern über die Medien zu kolportie-
ren, ohne dass die IG Polder davon
weiß. „Die Ereignisse der letzten Wo-
che haben uns alle überrollt. Man war
anscheinend der Meinung, es sei eine
gute Idee. Den einen Polder streichen
wir, den anderen machen wir doppelt
so groß. Dass dies in der Bevölkerung
nicht so gesehen wird, zeigt euer Be-
such“, sagte Hörner unter riesigem Ap-
plaus: „Es ist ein riesiges Zeichen, dass
heute von Euch gesetzt wird.“ Er lasse
es auch nicht zu, dass jetzt die beiden
geplanten Polder-Standorte gegenein-
ander ausgespieltwürden.Horner zeig-
te sich von der Staatspolitik maßlos
enttäuscht.

Landrätin Tanja Schweiger war in
Eile, sie musste weiter auf die andere
Donauseite nach Kiefenholz. Man
müsse die ganze Polderstrategie hinter-
fragen, sagte sie. „Ich werde den gesell-
schaftlichen Dialog einfordern“, ver-
sprach sie.

„Es kann nicht sein, dass in Mün-
chen Gutachten verkündet werden,
von denen keiner weiß, wie die ausse-
hen“, meinte Peter Aumer. Selbst der
Fraktionsvorsitzende der CSU im
Landtag, Thomas Kreutzer, hatte nach
Aumers Angaben nicht gewusst, was
in dem Gutachten steht. „Wir haben
ein Versprechen der Ministerpräsiden-
ten, das werden wir einfordern“, sagte
der Bundestagsabgeordnete. Dies sei
ein Dialog und kein Monolog. Nach
den Redebeiträgen wurden das Mahn-
feuer und rund 100 Fackeln entzündet
– ein imposantes Symbol.

Mit Feuer und Fackeln
gegen den Polderbau
MAHNFEUER Es kamen
Hunderte an die Donau-
ufer, um zu protestieren.
Unterstützung erhielten
sie von Landrätin Tanja
Schweiger.
VON TINO LEX

Allein auf der Südseite der Donau trafen sich 500 Menschen, um mit einem Mahnfeuer und einer Fackelkette gegen
den Polderbau zu demonstrieren. FOTO: TINO LEX

ZWEIFEL AN ZAHLEN

Hochwasserschutz: Der Pfatterer
Bürgermeister HansBiederer plä-
diert dafür, denHochwasserschutz
inNiederbayern auf HK 100 auszu-
bauen.Sowürde dort dasselbe
Schutzniveau geltenwie imBereich
vonBarbing bis Eltheim.Polderwä-
ren dann nicht nötig.

Dammbruch:BarbingsBürger-
meister Hans Thiel sagte: „Ich
traue den neu berechneten Zahlen
nicht.“ Er erinnerte an dasHoch-
wasser im Jahr 1988, als inNiede-
rachdorf der Dammgebrochen ist.
Der damalige Effekt auf die Hoch-
wasserwelle seimit demdes ge-
planten Polders vergleichbar. Thiel:
„Was damals rausgelaufen ist,war
nicht begrenzt.Wir haben die Zah-
len von damals undwissen von den
Auswirkungen auf Straubing.“
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